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N I E D E R S C H R I F T 
 
über die 17. Sitzung der Stadtvertretung  Bredstedt  am Donnerstag, dem 
14.04.2011, 19:30 Uhr, in Bredstedt, Amtsverwaltung, Theodor-Storm-Str. 2, 
Sitzungssaal Nr. 304 im 2. OG   
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:30 Uhr 
 
 

Bürgermeister 
 Uwe Hems   

Stadtvertreterin 
 Ruth Carstens   
 Andrea Hansen-Lühr   
 Monika Neuenfeldt-

Petersen 
  

 Margret Werth   

Stadtvertreter 
 Manfred Adamik   
 Wilfried Bertermann   
 Horst Deyerling   
 Stefan Jegustin   
 Knut Jessen   
 Wolfgang Kinsky   
 Ketel Lorenzen   
 Andreas Lundelius   
 Martin Morzik   
 Rüdiger Rolfs   
 Uwe Schordasch   
 Edgar Techow   

Protokollführerin 
 Claudia Pastewka   

Gäste 
 Irmgard Friedrichsen Se-

niorenbeirat 
  

 Helga Ziegler   
  

Stadtvertreterin 
 Johanna Christiansen entschuldigt 
 Kristin Versümer zurückgetreten 

Stadtvertreter 
 Bernhard Lorenzen entschuldigt 
 Christian Schmidt entschuldigt 
 
Die Tagesordnung gliedert sich nunmehr wie folgt: 

I.  Öffentlicher Teil 
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 1  Eröffnung und Begrüßung    
 2  Amtseinführung und Verpflichtung einer Stadtvertreterin    
 3  Einwohnerfragestunde    
 4  Genehmigung der Niederschriften über die 15. Sitzung der Stadtvertretung 

am 24.02.2011 und die 16. Sitzung der Stadtvertretung am 24.03.2011    
 5  Bericht des Bürgermeisters    
 6  Beratung über die Satzung des "Zweckverbandes Schleswig-Holstein Netz 

AG / Region Nordfriesland Mitte" (Unterlagen werden nachgereicht)    
 7  Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines öffentlich-

rechtlichen Vertrages zur Bildung des "Zweckverbandes Schleswig-Holstein 
Netz AG / Region Nordfriesland Mitte"  (Unterlagen werden nachgereicht)    

 8  Beratung und Beschlussfassung über die Höhe des finanziellen Engage-
ments der Stadt Bredstedt zum Neubau einer Sporthalle 
Vorlage: 019/004/2011    

 9  Beratung und Beschlussfassung über die Bewilligung eines Zuschusses an 
das Naturzentrum Bredstedt    

 10  Bericht der Ausschussvorsitzenden    
 10.1  Bauausschuss    
 10.2  Finanzausschuss    
 10.3  Schulausschuss    
 11  Verschiedenes    

II.  Nichtöffentlicher Teil 

 12  Bau- und Grundstücksangelegenheiten    
 
 
Sitzungsverlauf: 

Zu Punkt  1 der TO: 
(Eröffnung und Begrüßung) 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden, insbesondere 
die Vorsitzende des Seniorenbeirates, die Gleichstellungsbeauftragte, Herrn Rahn 
von der Presse sowie die erschienenen Bürgerinnen und Bürger. Zur heutigen Sit-
zung wurde formgerecht mit verkürzter Ladungsfrist geladen. Hinsichtlich der ver-
kürzten Ladungsfrist führt der Bürgermeister aus, dass die TO insofern erweitert wer-
den muss, da ihm ein Rücktrittsgesuch einer Stadtvertreterin zugegangen sei und 
somit unter TOP 2 folgender Punkt eingefügt werden muss: TOP 2 - Amtseinführung 
und Verpflichtung einer Stadtvertreterin. 
Der Bürgermeister stellt die Beschlussfähigkeit der Stadtvertretung fest.  
Frau Pastewka wird zur Protokollführerin bestellt. 
 
Der Änderung der Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt. 
 
 

Zu Punkt  2 der TO: 
(Amtseinführung und Verpflichtung einer Stadtvertreterin) 

Frau Kerstin Versümer hat schriftlich aus beruflichen Gründen ihr Mandat als Stadt-
vertreterin niedergelegt. Aus diesem Grund rückt Frau Ruth Carstens von der Wäh-
lergemeinschaft nach. Frau Carstens hat bereits Ihr Einverständnis gegeben.  
Der Bürgermeister verpflichtet Frau Carstens und gratuliert ihr zum neuen Ehrenamt. 
Frau Carstens tritt in alle Ämter von Frau Versümer ein. 
Herr Hems begrüßt Frau Carstens recht herzlich in der Stadtvertretung. 
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Zu Punkt  3 der TO: 
(Einwohnerfragestunde) 

Ein Bürger stellt folgende Fragen: 
 
a) In der Osterstraße sind auffällig viele Steine kaputt. Bestehen hierfür Garantiean 
     sprüche? 
 

Hierzu erläutert Herr Hems, dass die Lieferfirma vor Ort gewesen ist. Es wurde 
festgestellt, dass in den Steinen Kalkablagerungen vorhanden sind. Die Steine 
werden auf Kosten der Herstellerfirma erneuert. Die Garantielaufzeit wird ent-
sprechend verlängert. 

 
b) Im Bereich des 1EURO-Ladens wird durch die zahlreichen Auslagen der Bür 
    gersteig immer  schmaler. 
 

Bürgermeister Hems weist darauf hin, dass dieses Problem bereits erkannt wur-
de. Derzeit hat die Stadt keine Satzung für Sondernutzung. Über eine entspre-
chende Satzung wird zeitnah beraten werden. 

 
c) In der Hermannstraße ist derzeit ein Fotograf zur Beweissicherung von Folge 
    schäden tätig.  
    Dieser möchte auch in die Häuser und dort Fotos machen. Muss man die Person  
     reinlassen. 
 

Herr Hems stellt klar, dass der Fotograf nur mit dem Einverständnis der Be-
wohner in das Haus gehen darf. Jedoch sollte es im Interesse jedes Einzelnen 
liegen, eine umfassende Beweissicherung zu gewährleisten. 

 
d) Die Halterin eines PKW steht grundsätzlich um Halteverbot auf dem Bürgersteig  
    vor dem DRK. Weiterhin werden die Parkplätze in der Alleestraße, die auf 2 Stun 
    den begrenzt sind, von Dauerparkern blockiert. 
 

Das Amt wird sich der Parküberwachung annehmen und entsprechend han-
deln. 
 

 
 

Zu Punkt  4 der TO: 
(Genehmigung der Niederschriften über die 15. Sitzung der Stadtvertretung am 24.02.2011 und die 

16. Sitzung der Stadtvertretung am 24.03.2011) 
Es werden keine Einwendungen erhoben. 
 
 

Zu Punkt  5 der TO: 
(Bericht des Bürgermeisters) 

Der Bürgermeister berichtet, dass durch den Winter einige Schäden entstanden sind. 
Die Aufgrund der Verkehrssicherungspflicht notwendigen Stellen werden mit Heißas-
phalt ausgebessert. 
 
Der Ausbau der Hermannstraße beginnt nach Ostern und wird von einer Firma aus 
Leck durchgeführt. 
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Das Bundeskabinett hat das CCS-Gesetz auf den Weg gebracht. Wachsamkeit ist 
nach Meinung des Bürgermeister jedoch immer noch angebracht. Die Länderklausel 
muss begründet werden, um einen Ausschluss zu erreichen. 
 
Die Schülerbeförderungskosten werden wieder Thema, da das Land Mittel gekürzt 
hat. Der Schulverband hat hierzu eine Resolution gegen eine Elternbeteiligung erar-
beitet. 
 
Im Schulverband wurden mehrere Baumaßnahmen auf den Weg gebracht. 
 
 

Zu Punkt  6 der TO: 
(Beratung über die Satzung des "Zweckverbandes Schleswig-Holstein Netz AG / Region Nordfries-

land Mitte" (Unterlagen werden nachgereicht)) 
In der letzten Stadtvertretung wurde bereits über eine Beteiligung an der S.-H. Netz 
AG sowie den Beitritt zu einem hierfür zu gründenden Zweckverband der Beschluss 
gefasst. 
Allen Anwesenden liegt ein Entwurf der Verbandssatzung des "Zweckverbandes 
Schleswig-Holstein Netz AG / Region Nordfriesland Mitte vor. 
Es wird über mehrere Punkte der Satzung ausführlich diskutiert. Konkrete Ände-
rungsvorschläge ergeben sich nicht. 
 
 

Zu Punkt  7 der TO: 
(Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Bil-
dung des "Zweckverbandes Schleswig-Holstein Netz AG / Region Nordfriesland Mitte"  (Unterlagen 

werden nachgereicht)) 
Allen Anwesenden liegt der Entwurf eines öffentlich-rechtlichen Vertrages über die 
Bildung des Zweckverbandes Schleswig-Holstein Netz AG / Region Nordfriesland 
Mitte vor. 
Am 21.04.2011 soll der Zweckverband gegründet werden. Derzeit besteht mit der 
Kommunalaufsicht noch kein Konsens über die 30%-ige Eigenkapitalquote. Hierzu 
muss noch einiges abgestimmt werden. 
 
Die Stadtvertretung trägt den Vertrag in der vorliegenden Form mit. 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Ja: 11 
Nein: 6 
Enthaltung: 0 

 

 
 

Zu Punkt  8 der TO: 
(Beratung und Beschlussfassung über die Höhe des finanziellen Engagements der Stadt Bredstedt 

zum Neubau einer Sporthalle 
Vorlage: 019/004/2011) 

Andreas Lundelius verlässt wegen Befangenheit den Raum. 
 
Die Stadtvertretung hat unter TOP 11 auf ihrer Sitzung am 16.12.2010 beschlossen, 
ein Finanzierungsdefizit bis zur Höhe von 500.000,-- EUR für den Neubau einer 
Sporthalle zu tragen. Zum damaligen Zeitpunkt wurde von Gesamtbaukosten i. H. v. 
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3,6 Mio. EUR ausgegangen. Mittlerweile liegt eine aktualisierte Kostenermittlung 
des beauftragten Architekturbüros vor, die von einer Gesamtinvestitionssumme von 
3.850.000,-- EUR ausgeht. Auf dieser Grundlage stellt sich der Finanzierungsplan 
wie folgt dar: 
 

• Gesamtbaukosten brutto    3.850.000,-- EUR 
• abzgl. Versicherungsleistung   2.595.000,-- EUR 
• abzgl. Zuschuss Aktivregion      610.000,-- EUR  
Finanzierungsdefizit        645.000,-- EUR 

 
Das neue Finanzierungsdefizit ist nicht mehr durch den Ursprungsbeschluss der 
Stadtvertretung abgedeckt und ist deshalb zu modifizieren. 
 
Mit der beantragten Förderung aus dem Health-Check-Programm kann voraussicht-
lich nicht in kürzester Zeit gerechnet werden. Daher wird zeitgleich ein Antrag auf 
Förderung als Leuchtturmprojekt auf den Weg gebracht. Über den Antrag von För-
dergeldern in Höhe von 610.000 EUR wird am 09.06.2011 entschieden werden. Auf 
Nachfrage erklärt Herr Hems, dass eine Doppelförderung ausgeschlossen ist. 
Der Bürgermeister weist ausdrücklich darauf hin, dass alles dafür getan wird, dass 
zeitnah der Bau der Sporthalle auf den Weg gebracht wird. Aus Sicht der Bevölke-
rung scheint ein Stillstand eingetreten zu sein. Es wurden und werden jedoch viele 
Arbeiten und Antragstellungen durchgeführt, die aufgrund der verschiedenen Institu-
tionen äußert zeitintensiv sind. Es wird alles dafür getan, dass mit dem Bau der 
Sporthalle schnellstmöglich begonnen werden kann. 
 
Beschluss:  
 
Die Stadtvertretung beschließt für den Neubau einer  5-Feldsporthalle (mit Indoor-
Sprintbahn und Sprunganlage) ein Finanzierungsdefizit bis zur Höhe von 650.000,-- 
EUR zu tragen. Die Abdeckung des Defizits soll über langfristige Darlehen erfolgen. 
Die Stadt Bredstedt trägt die gesamten Tilgungsleistungen. Die auflaufenden Zinsen 
werden vom Schulverband Mittleres Nordfriesland erstattet, soweit die Zinslast über 
die Gesamtlaufzeit von max. 25 Jahren den Betrag von 200.000,-- EUR nicht über-
steigt. Darüber hinaus gehende Zinsleistungen trägt die Stadt Bredstedt. Eine indi-
rekte Beteiligung der Stadt an den Zinsleistungen über die Schulverbandsumlage 
erfolgt nicht.  Hierüber ist eine schriftliche Vereinbarung mit dem Schulverband zu 
schließen. Der Beschluss wird unter der Voraussetzung gefasst, dass die Maßnahme 
als sog. „Leuchtturmprojekt“ im Rahmen der Aktivregion anerkannt und gefördert 
wird. Der Stadtvertreterbeschluss vom 16.12.2010 zu TOP 11 wird aufgehoben. 
 
Bemerkung: 
 
Aufgrund des § 22 GO war 1 Stadtvertreter von der Beratung und Beschlussfassung 
ausgeschlossen; er war weder bei der Beratung noch bei der Beschlussfassung an-
wesend: 

 
16  Ja-Stimmen   0  Nein-Stimmen   0  Enthaltungen 
 
 
Herr Andreas Lundelius nimmt wieder an der Sitzung teil. 
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Zu Punkt  9 der TO: 

(Beratung und Beschlussfassung über die Bewilligung eines Zuschusses an das Naturzentrum Bred-
stedt) 

Es liegt ein Antrag auf Bezuschussung  für das Haushaltsjahr 2011 des Naturzent-
rums Mittleres Nordfriesland vor. Es wird um Bezuschussung in Höhe von 12.000 
EUR gebeten. 
Nach kurzer Diskussion beschließt die Stadtvertretung den im Haushaltsplan vorge-
sehenen Betrag in Höhe von 10.000 EUR dem Naturzentrum zur Verfügung zu stel-
len. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Ja: 16 
Nein: 1 
Enthaltung: 0 

 

 
 

Zu Punkt  10 der TO: 
(Bericht der Ausschussvorsitzenden) 

Zu Punkt  10.1 der TO: 
(Bauausschuss) 

Der nächste Termin des Bauausschusses ist der 12.05.2011. In dieser Sitzung wird 
u.a. über den Antrag von der Biogas Dörpum beraten. Die Biogas Dörpum GmbH & 
Co.KG möchte die Gebäude auf dem Gewerbegebiet mit Wärme versorgen. 
 
Der TSV ist daran interessiert die Umkleideräume unter der Sportschänke in Eigen-
leistung mit der zur Verfügung Stellung von Material durchzuführen. 
 
 

Zu Punkt  10.2 der TO: 
(Finanzausschuss) 

Der Finanzausschuss hat zwischenzeitlich nicht getagt. 
 
 

Zu Punkt  10.3 der TO: 
(Schulausschuss) 

Die nächste Sitzung des Ausschusses findet am 03.05.2011 im Jugendzentrum statt. 
 
 

Zu Punkt  11 der TO: 
(Verschiedenes) 

Es liegen keine Themen unter diesem Tagesordnungspunkt vor. 
 
Bürgermeister Hems schließt den nicht öffentliche Teil der Sitzung. Die Beratungen 
werden in nicht-öffentlicher Sitzung fortgeführt. Hierüber ist eine gesonderte Nieder-
schrift erstellt. 
 

Der Bürgermeister Die Protokollführerin 
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